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Sie sind umgezogen? 

Dann brauchen wir schnell Ihre 

neue Adresse

           damit der Gemeindebrief auch in 

           Zukunft zu Ihnen kommt

            und wir müssen unsere Kartei 

            kontrollieren (sonst verlieren wir 

            durch jeden Umzug 

            Gemeindeglieder)

g

g

Unsere Bankverbindung:                 

Evang.-Luth. Gebärdensprachliche Kirchengemeinde

IBAN DE43 5206 0410 0005 0096 69  •  BIC GENODEF1EK1

Evangelische Bank Kassel

Stichwort: Spende für … ? 

Beispiel Familienarbeit oder Gebärdenchor oder...

Spende für....

Auf http://egg-bayern.de/QR erklären wir, was Sie damit 
machen können und wie Sie zum Artikel passende DGS-
Videos und andere Informationen erhalten.

In unserem Gemeindebrief �nden Sie oft solche QR-Codes. 
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     Editorial Auf ein Wort

Liebe Leser:innen,

wir ho�en, Sie sind gut in den 
Sommer gestartet. Egal ob im Ur-
laub an einem anderen Ort oder 
Zuhause: Überall können wir die 
Schönheit der Natur entdecken. 
Manche kleine Dinge sehen wir 
oft nicht, aber Aufmerksamkeit 
schenkt uns Staunen. Also stauen 
Sie mit mir und danken Gott für 
alles Schöne!

Was �nden Sie inhaltlich in die-
sem Heft? Schwerpunkt und 
Hauptthema ist die Wahl zum 
Kirchenvorstand am 20. Okto-
ber. Auf S. 6-11 stellen wir Ihnen 
deshalb alle Kandidat:innen vor, 
erklären was der Kirchenvor-
stand überhaupt macht und was 
Sie für die Teilnahme an der Wahl 
machen müssen. Ihre Stimme ist 
wichtig!

Auf den anderen Seiten �nden 
Sie aber wie immer, wichtige 
Kontakte, Termine und ho�ent-
lich auch für Sie interessante In-
formationen und Gedanken.

Frohes Lesen und eine 
gesegnete Sommer-Zeit 

wünscht Ihnen
Kirchenrat Matthias Derrer

Braucht das Herz eine
Waschmaschine? 

 
Monatsspruch August:  

Gott heilt verletzte Gefühle und 

verbindet Wunden.  

Psalm 147,3 
 
In meinem Herz sind viele Gefühle: 
Ohnmacht, Hil�osigkeit, Einsamkeit 
und Verzwei�ung. Ich frage mich: 
Gott, wo bist du? Wie kann ich  glau-
ben? Ich fühle mich wie in einem 
dunklen Tunnel. Wo sind Zuversicht 
und Ho�nung geblieben? 

Ich kann es auch anders sehen: Wir 
haben Kontakt zu Menschen, sie ver-
trauen uns, wir vertrauen ihnen. Wir 
reden mit ihnen, beten und han-
deln. Das gibt mir ein gutes Gefühl 
und Trost. Das ist der nächste Schritt: 
Mut machen! Wir scha�en das ge-
meinsam! 

Ja, stimmt! Wenn ich zurückblicke, 
dann sehe ich, dass wir mit Gott ver-
bunden sind. Bisher war es immer 
gut, also sollte ich nicht aufgeben. 
Gott zeigt mir einen neuen Weg und 
ich werde ihn gehen. Ich freue mich 
sehr, dass ich wieder Ho�nung und 
Zuversicht spüre. 

So ist mein Herz gewaschen. Wenn 
wir zurück schauen, dann spüren 
wir: Gott ist da! Auch in schwierigen 
Zeiten, mag ich nie vergessen: Gott 

ist mit mir verbunden. Er ist immer 
bei uns, auch wenn wir ihn nicht 
sehen, oder ihn vergessen. 

In der Bibel ermutigt uns Paulus: Wir 
dürfen uns Zeit nehmen, überlegen, 
wie wir unsere Erfahrungen in eine 
neue Perspektive bringen können. 
Dann können wir neue Schritte wa-
gen und unser Herz waschen. 

Auch wenn es mal schwierig ist, 
nicht aufgeben! Besser daran erin-
nern: Gott IST mit mir verbunden. 

Wir möchten euch auch ermutigen: 
Wascht euer Herz, wagt einen neuen 
Anfang! 

Wir wünschen euch eine schöne 
Urlaubszeit! Tschüss! 

Brigitte Schmidt
und Sarah Herberich  

Diese Andacht als Video

https://egg-bayern.de/

Andacht/2024-08-01
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Aktuelles

Verein JSB - Neuer Vorstand

In der Mitgliederversammlung des Vereins JSB e.V. am 27. April wurde 
der Vorstand teilweise neu gewählt: Bestätigt wurde Pfarrer Matthias 
Derrer als 1. Vorsitzender. Gerhard Wolf als 2. Vorsitzender wurde ver-
abschiedet, neu gewählt wurde Diakon Benjamin Müller. Ebenfalls be-
stätigt wurden Sarah Herberich als Kassenführerin sowie Peter Fiebig 
und Silvia Wiesner als Kassenprüfer:innen.
Besonderer Dank wurde nach 23 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit Ger-
hard Wolf ausgesprochen. Er war 2001-2004 1. Vorsitzender und 2004-
2024 2. Vorsitzender. Gerhard, herzlichen Dank dafür!

Pfarrer Matthias Derrer
1. Vorsitzender

Nürnberg: Ruhestand Rainer 
Klemm

Im Juni haben wir unseren lang-
jährigen Mitarbeiter Rainer Klemm 
in den Ruhestand verabschiedet. 
Rainer war unser Hausmeister und 
für Montieren, Reparieren, Schlep-
pen zuständig – also immer, wenn 
starke Arme gebraucht wurden – 
aber auch für Video-Schnitt. Rainer, 
was werden wir ohne dich machen?!

Ganz verzichten brauchen wir aber 
zum Glück nicht. Rainer bleibt uns 
im Minijob noch etwas. Und in der 
restlichen Zeit wird Rainer wohl 
wandern, Rad fahren, von Yachten 
träumen. Dafür hat er jetzt viel Zeit.

Danke, lieber Rainer, für deine bis-
herige Zeit und dass du mit Minijob 
weiter machst.

Kirchenrat Matthias Derrer

Von links nach rechts: 1. Vorsitzender Matthias Derrer, neuer 2. Vorsitzender Benjamin Müller, 

Kassenführerin Sarah Herberich, Kassenprüfer Peter Fiebig. Auf dem Bild fehlt Silvia Wiesner.

Herzlicher Dank für den verabschiedeten 2. Vorsitzenden Gerhard Wolf.
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Elterntag
Samstag, 19. Oktober 2024

13:00 – 17:00 Uhr
Evang.-Luth. Gehörlosenseelsorge 

am Egidienplatz 33 in Nürnberg
1133::0000  UUhhrr

1144::0000  UUhhrr

EEiinnllaassss

TThheemmaa::  

„„SSttäärrkkuunngg  ddeerr  EErrzziieehhuunnggss--

kkoommppeetteennzz  vvoonn  EElltteerrnn  --

lliieebbeevvoollll  GGrreennzzeenn  sseettzzeenn  

uunndd  kkoommmmuunniizziieerreenn““  
RReeffeerreennttiinn::  AAnnkkee  KKlliinnggeemmaannnn

1177::0000  UUhhrr EEnnddee

KKoommmmuunniikkaattiioonn  iinn

DDGGSS

IIhhrr  sseeiidd  hheerrzzlliicchh  eeiinnggeellaaddeenn!!

Bi#e bis zum 14. Oktober 2024 wegen Organisa/on von Verpflegung
anmelden bei Ruthild Kerndl unter fortbildung@verein-jsb.de
Wer gerne Kuchen spendet, bi#e Ruthild Kerndl fortbildung@verein-jsb.de
Bescheid geben. Danke! 
Veranstalter: Gehörlosenseelsorge, Egidienplatz 33, 90403 Nürnberg
Änderungen vorbehalten. 

Eintritt frei! Spende freiwillig! Wir haben leider
keine Betreuung und 
keine Bastelangebote 
für Kinder

Aktuelles

https://egg-bayern.de/Gemeinde/
Nuernberg-Termine-Elterntag2024

Einladung
+ Info DGS-Video
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Unser Thema: Kirchenvorstandswahl 2024

Am 20. Oktober wählen wir unseren neuen Kirchenvorstand. Diese Wahl ist gleich in hörenden 
Kirchengemeinden und in der gebärdensprachlichen Kirchengemeinde. Der Kirchenvorstand 
übernimmt wichtige Entscheidungen in unserer Kirchengemeinde. –› Kirchenvorstands-Aufgaben 
siehe S. 14.

In hörenden Gemeinden ist die Größe des Kirchenvorstands von der Mitglieder-Zahl abhängig. 
Wir haben eine feste Anzahl: 8 Mitglieder werden gewählt. –› Die weiteren Kirchenvorstand-Mit-
glieder �nden Sie auf S. 12.

Für die Wahl der 8 Mitglieder haben wir 16 Kandidat:innen gefunden. Sie stellen sich hier vor.
–› Auf Seite 16 erklären wir Ihnen den Ablauf der Wahl.

Kirchenrat Matthias Derrer

Andrea Bayerschmidt

55 Jahre, Hauswirtschaftliche Mitarbei-
terin, Gemeinde-Teil Amberg, wohnt in 
Poppenricht.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ich 

möchte viele interessante Erfahrungen 

sammeln und lernen.

Unsere Kandidat:innen in Bayern

Kirchenvorstandswahl 2024

2024 
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Kirchenvorstandswahl - Kandidat:innen

Susanne Binder

52 Jahre, Energiegeräteelekronikerin / Schaltmonteurin, 
Gemeinde-Teil Erlangen und Nürnberg, wohnt in Erlan-
gen, aktuell Mitglied im Kirchenvorstand.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ein Mitglied des 

Kirchenvorstands sollte auch als Mitglied bei der Landes-

Synode der Bayerischen Landeskirche dabei sein und auch 

über Kirchenpolitik Bescheid wissen. 

Peter Fiebig

77 Jahre, Drucker im Ruhestand, Gemeinde-Teil München, 
wohnt in München, aktuell Mitglied im Kirchenvorstand.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ich war schon 6 Jahre 

seit Gründung im Kirchenvorstand dabei und möchte 

auch in der Zukunft unterstützen, dass es in der Gemeinde 

warmen Zusammenhalt gibt und kein Alleinsein. 

Laura Forster

27 Jahre, Auszubildende zur Kau�rau für Büromanage-
ment, Gemeinde-Teil Neumarkt, wohnt in Neumarkt.

Ich möchte meiner Gemeinde zurückgeben, was sie mir 

gegeben hat. Besonders möchte ich mich für den jungen 

Nachwuchs in der Gemeinde einsetzen. 
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Ute Fröhlich

57 Jahre, Informatikerin, Peer-Beraterin, Gemeinde-Teil München, 
wohnt in Haar.

Warum ich in den Kirchenvorstand möchte? Ich möchte mich 

bayernweit für die Rechte gehörloser Menschen einsetzen und das 

auch in unserer Kirche. Wir sollen auch in unserer Kirche barriere-

frei unseren Glauben leben dürfen und Gemeinschaft erfahren.

Amir Ghawil-Ghanaghaz

35 Jahre, Schneider, Gebärdenchor, Ge-
meinde-Teil Nürnberg, wohnt in Neu-
haus/Pegnitz.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Mein 

Wunsch ist, dass Alt und Jung Meinungen 

austauschen, miteinander diskutieren, 

Bedürfnisse entdecken und sich Unter-

schiede annähern. 

Stephan Franz

54 Jahre, Pädagogische Fachkraft (HEP), Gemeinde-Teil Nürn-
berg, wohnt in Fürth, aktuell Mitglied im Kirchenvorstand.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ich engagiere mich gerne 

im Gebärdenchor und als gebärdensprachlicher Prädikant. 

Beides mache ich auch bayernweit. Außerdem �nde ich die 

Begleitung von jungen und alten Gehörlosen am Lebensende 

durch gehörlose Hospizbegleiter wichtig.

Unser Thema: Kirchenvorstandswahl 2024
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Gabriele Kufner

57 Jahre, Agrar-technische Assistentin, Gemeinde-Teil Bay-
reuth, wohnt in Neuenmarkt (Oberfranken), aktuell Mitglied 
im Kirchenvorstand.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Die Erfahrungen, die 

Zusammenarbeit und der Austausch haben mich sehr be-

reichert, denn die Aufgaben und auch die politische Arbeit 

auf Augenhöhe mit den Hörenden sind vielfältig und ver-

antwortungsvoll. Das möchte ich gerne weiter unterstützen 

und bin bereit, wieder zu kandidieren.

Petra Kremer

58 Jahre, Rentnerin, Gemeinde-Teil München und Nürnberg, 
wohnt in Schwabach.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ich werde gerne mit 

Gehörlosen, auch anderen Kollegen zusammen arbeiten, 

im Team besprechen wie die Zukunft aussieht, gemeinsam 

Zukunft entwickeln. Auch politische Arbeit ist mir wichtig. 

Gemeinsam macht stark. 

Randolf von Hündeberg

62 Jahre, AutoCAD-Bauzeichner im Ruhestand, Gemeinde-Teil Nürn-
berg, wohnt in Stein bei Nürnberg, aktuell Mitglied im Kirchenvor-
stand und Vertrauensmann.

Mein Interesse am Kirchenvorstand in Bayern ist die Zusammenarbeit 

und der Meinungsaustausch im Kirchenvorstand, um gemeinsam 

erfolgreich Ziele zu setzen. Deshalb möchte ich wieder kandidieren. 

Ich möchte mich dafür einsetzen, dass die Kirchengemeinde ein Ort 

ist, an dem sich alle Menschen, ob jung oder alt, willkommen und 

wertgeschätzt fühlen. 

Kirchenvorstandswahl - Kandidat:innen
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Regine Morgenroth

43 Jahre, Mediengestalterin / Maschinenführerin, 
Gemeinde-Teil Bamberg, wohnt im Landkreis 
Bamberg.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Mir ist die Ar-

beit der Gebärdenchöre wichtig und ich möchte 

die Bedürfnisse von kleinen Sprengeln vertreten.

Michael Perlefein

46 Jahre, Techn. Zeichner, Gemeinde-Teil 
Feuchtwangen, wohnt in Feuchtwangen.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Trans-

parenz zwischen Kirche und Gemeinde. 

Christine Meyer-Odorfer

62 Jahre, Fachangestellte für Arbeitsmarktdienstleistungen, 
Gemeinde-Teil Nürnberg, wohnt in Nürnberg, aktuell Mit-
glied im Kirchenvorstand und Vertrauensfrau.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ich war 6 Jahre im 

Kirchenvorstand, habe viel Erfahrung gesammelt, auch 

viele Aufgaben wahrgenommen, konnte meine Ideen und 

Vorschläge weitergeben. Insgesamt eine wertvolle Zeit. 

Deshalb möchte ich gerne weiter Mitglied im Kirchenvor-

stand bleiben. 

Unser Thema: Kirchenvorstandswahl 2024
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Magdalena Terhorst

36 Jahre, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Gemeinde-Teil 
Augsburg, wohnt in Augsburg.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ich �nde es toll, Teil 

einer bayernweiten Gemeinde zu sein. Ich möchte in 

den Kirchenvorstand, um diese große Gemeinde mitzu-

gestalten. Inklusion ist mir sehr wichtig. Das bedeutet 

für mich: Die EGG soll auch weiterhin o�en sein für alle 

Menschen, die Teil einer gebärdensprachlichen Gemein-

de sein wollen. 

Anna Schöfberger

37 Jahre, Lehrerin Gehörlosenpädagogik, 
Gemeinde-Teil Nürnberg, wohnt in Pleinfeld

Mein Interesse am Kirchenvorstand ist die 

Möglichkeit, mich aktiv in meine Gemeinde 

einzubringen und dabei mehr zu lernen, wie 

Gemeindearbeit aufgebaut ist und abläuft. 

Uwe Röllig

57 Jahre, Feinmechaniker, Gemeinde-Teil München, 
wohnt in München, aktuell Mitglied im Kirchenvorstand.

Mein Interesse am Kirchenvorstand: Ich möchte mehr 

Erfahrung gewinnen, bin neugierig und dankbar für ge-

meinsame Bildung und Soziales. Der Kirchenvorstand ist 

eine tolle Gemeindeleistung. 

Kirchenvorstandswahl - Kandidat:innen
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Unser Thema: Kirchenvorstandswahl 2024

Kirchenvorstand • Mitglieder
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Kirchenvorstandswahl - Zitate

„
Es ist nicht gut, wenn gehörlose Menschen allein sind. Unser Kir-
chenvorstand setzt sich dafür ein, dass die Gemeinschaft gestärkt 
wird. Gemeinsam können wir kirchenpolitische Ziele erreichen, z.B. 
dass hörende und gehörlose Menschen in der Kirche auf Augen-
höhe zusammen leben. Ein Wunschtraum für die Zukunft bleibt, 
dass eine gehörlose Person Mitglied der Synode wird.

Susanne Binder

„
Ich bin gerne im Kirchenvorstand, weil es ein gutes Team ist. 
So können wir gut arbeiten und uns austauschen. Wir tre�en 
besondere Entscheidungen für eine gute Zusammenarbeit. 
Einem zukünftigen Kirchenvorstand empfehle ich Vielfältigkeit.

Stephan Franz

„

Ich �nde am Kirchenvorstand toll, dass ehrenamtliche und haupt-
amtliche Mitglieder e�ektiv zusammenarbeiten und respektvoll mit-
einander diskutieren. Außerdem �nde ich es wunderbar, dass alle 
motiviert sind, sich für unsere Gemeinde einzusetzen. Ich schätze 
am Kirchenvorstand die gute Gemeinschaft, in der mit Niveau und 
Respekt diskutiert wird. Ich �nde am Kirchenvorstand gut, dass 
auch für zwischenmenschliche Plaudereien Zeit ist. Ich bin gerne 
im Kirchenvorstand, weil mir die Zusammenarbeit mit Ehren-
amtlichen und Hauptamtlichen Spaß macht.

Erika Burkhardt

Zitate aus dem aktuellen Kirchenvorstand
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Unser Thema: Kirchenvorstandswahl 2024

Der Kirchenvorstand (KV) in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern ist sehr wichtig. Er 
leitet die Gemeinde und tri�t Entscheidungen für alle Aufgaben und Aktivitäten.
Alle 6 Jahre wird der neue KV gewählt. Im KV sind gewählte Gemeindeglieder und hauptamtliche 
Mitarbeiter. Die EGG wurde 2017 anerkannt und seitdem bayernweite Kirchengemeinde. Daher 
kann am 20.10.2024 die EGG ihren 2. eigenen KV wählen.

Die Hauptaufgaben des KV sind:

Der Gemeindevorstand oder die Gemeindesprecher (neues Wort: „Sprengel-Vorstand“) bleiben 
trotzdem wichtig. Zum Beispiel: Der bayernweite KV kann nicht bei allen Themen über den Gemein-
deteil – z.B. München - entscheiden. Vor Ort brauchen wir Menschen, die in ihren Gemeindeteilen 
die Arbeit unterstützen und auch vor Ort Verantwortung übernehmen.
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Kirchenvorstandswahl - Zitate

Ich bin gerne im Kirchenvorstand, weil dort ehrenamtliche, gehörlose 
Mitglieder mit Hauptamtlichen (Pfarrer:innen, Diakon:innen) zusammen 
diskutieren und miteinander Ideen entwickeln. Für mich war in den 
letzten 6 Jahren besonders ein Workshop in Augsburg 2019, das gemein-
same Kennenlernen, die Verordnung (Gesetz) der Gebärdensprachlichen 
Kirchengemeinde und der Haushaltsplan (Finanzen).

Christine
Meyer-Odorfer „

Ich bin gern im Kirchenvorstand, weil er ein Zeichen für unsere 
große, bayernweite Kirchengemeinde ist, die immer mehr zusam-
menwächst. Für mich war besonders, die gute Gemeinschaft und das 
herzliche Miteinander. Ich empfehle dem nächsten Kirchenvorstand, 
sich mit Herz und Verstand für unsere gebärdensprachliche Kirchenge-

meinde einzusetzen.
Horst Sauer„

Für mich war im Kirchenvorstand bisher das Kirchenvorstands-Wo-
chenende besonders. Immer haben wir intensiv zusammen gearbeitet 
auf gleichem Niveau – hörende und gehörlose Mitglieder. Wir hatten viel 
Zeit für wichtige, intensive Diskussionen. Ich empfehle dem nächsten 
Kirchenvorstand, Motivation und Ideen weiterzugeben und einfach 

mitzumachen.
Gabriele Kufner

„

Zitate aus dem aktuellen Kirchenvorstand
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Unser Thema: Kirchenvorstandswahl 2024

Ablauf der Wahl mit Briefwahl bis 13.10. ODER persönlich 
am 12./20. Oktober

2024 

1. Sie bekommen vorher ALLE Unterlagen als Brief mit der Post:
Einladung mit Wahlausweis, Stimmzettel und Rücksendeumschlag. Hinweise/Erklärung (blau).

2. Sie entscheiden sich für 8 Kandidaten auf dem Stimmzettel:
Sie �nden auf dem Stimmzettel die Namen der Kandidat:innen von Seite 6-11 in diesem Gemeindebrief 

1. Andrea Bayerschmidt
2. Susanne Binder
3. Peter Fiebig
4. Laura Forster
5. Stephan Franz
6. Ute Fröhlich
7. Amir Ghawil-Ghanaghaz
8. Randolf von Hündeberg

9. Petra Kremer
10. Gabriele Kufner
11. Christine Meyer-Odorfer
12. Regine Morgenroth
13. Michael Perlefein
14. Uwe Röllig
15. Anna Schöfberger
16. Magdalena Terhorst

Das erhalten Sie mit der Post

Rücksendeumschlag

Wahlumschlag

Sehr geehrte Frau Mustermann,

„Stimm für Kirche“ – unter diesem Motto steht die Kirchenvorstandswahl in den Gemeinden unserer bayerischen 
Landeskirche. Wir möchten Sie herzlich einladen, sich an dieser Wahl zu beteiligen. Die Plakataktion zur Wahl gibt 
Ihnen viele Gründe: „Stimm für Dynamik“ – ein Hinweis auf die aktive evangelische Jugendarbeit in Bayern. „Stimm 
für mittendrin“ macht auf die über 98.000 Mitarbeitenden in der Diakonie Bayern aufmerksam; sie sind ein Anker 
für unser Miteinander. „Stimm für heilige Momente“ lenkt den Blick auf evangelische Gottesdienste und andere 
spirituelle Angebote; hier halten Menschen inne und finden neue Hoffnung. Stimmen Sie für das, was unsere Kirche 
ausmacht: im Dorf, in der Stadt und in der Welt.

Die Kirchenvorstände spielen eine zentrale Rolle für unsere Kirche und für unsere Gesellschaft. In bewegten Zeiten 
braucht es Kraft zu Veränderungen. Wir stehen vor spannenden und anspruchsvollen Aufgaben. Entscheiden Sie mit, 
wer in den nächsten sechs Jahren die Weichen für die Zukunft stellt. Wählen Sie zum 20. Oktober 2024 den Kirchen-

vorstand Ihrer Gemeinde!

Die Unterlagen erhalten Sie jetzt. Überlegen Sie sich, ob Sie per Brief oder am Wahltag im Wahllokal der Kirchen-

gemeinde abstimmen möchten. Auf www.stimmfuerkirche.de finden Sie weitere Informationen. Auch Ihre Kirchen-

gemeinde steht bei Fragen zur Verfügung.

Gestalten wir gemeinsam Kirche. Gehen wir mit Gottes Segen in die Zukunft.

Dr. Annekathrin Preidel
Präsidentin der Landessynode 

Christian Kopp
Landesbischof 

Wahlausweis
für die Wahl des Kirchenvorstands

Am 20. Oktober 2024 wird der neue Kirchenvorstand gewählt. Entscheiden Sie mit.

Bringen Sie diesen Ausweis zur Wahl mit oder nutzen Sie die beiliegenden Unterlagen  

zur Briefwahl.

bi�e abtrennen

stimm für kirche.de

Einladung zur Wahl 
und Wahl-Ausweis

Stimmzettel der Gemeinde

Stimmzettel
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Unser Thema: Kirchenvorstandswahl 2024

3. Auf dem Stimmzettel 8 Kreuze

5. Ihr Wahl-Ausweis

Nach den Gottesdiensten
• 12. Oktober Würzburg

• 20. Oktober Augsburg oder München
oder am

• 20. Oktober 2024 12:00-16:00 Uhr
Wahlurne Gehörlosenseelsorge

Nürnberg Egidienplatz 3

ODER in den weißen Brief-Umschlag 
stecken, Briefmarke aufkleben und bis 

13. Oktober in den Post-Briefkasten 
werfen.

6. Wahl-Umschlag und Wahl-Ausweis

4. Stimmzettel in den blauen 
Wahl-Umschlag

Vom Blatt „Einladung“ den 
Wahlausweis abtrennen.

Stimmzettel

„Stimm für Kirche“ – unter diesem Motto steht die Kirchenvorstandswahl in den Gemeinden unserer bayerischen 
Landeskirche. Wir möchten Sie herzlich einladen, sich an dieser Wahl zu beteiligen. Die Plakataktion zur Wahl gibt 
Ihnen viele Gründe: „Stimm für Dynamik“ – ein Hinweis auf die aktive evangelische Jugendarbeit in Bayern. „Stimm 
für mittendrin“ macht auf die über 98.000 Mitarbeitenden in der Diakonie Bayern aufmerksam; sie sind ein Anker 
für unser Miteinander. „Stimm für heilige Momente“ lenkt den Blick auf evangelische Gottesdienste und andere 
spirituelle Angebote; hier halten Menschen inne und finden neue Hoffnung. Stimmen Sie für das, was unsere Kirche 
ausmacht: im Dorf, in der Stadt und in der Welt.
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Dr. Annekathrin Preidel
Präsidentin der Landessynode 

Christian Kopp
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Auf nach Leipzig!

Termin: 31.10. - 3.11.2024

      • Ein paar Tage in Leipzig, 
         zusammen mit anderen
        Gehörlosen

      • Stadtführung in
        Gebärdensprache

      • Die Leipziger Gehörlosen-
        gemeinde kennen lernen

      • Zeit zum Plaudern und gute
        Gemeinschaft

Wer dabei sein will – schnell anmel-
den! Ein paar Plätze sind noch frei. 
Infos auf der Homepage 

http://egg-bayern.de/Eb

oder bei Erika Burkhardt 

Schwanberg-Pilgertag

Termin: 28.09.2024

Auch in diesem Jahr wird die EGG 
dabei sein beim großen Schwan-
berg-Pilgertag am Samstag, den 28. 
September. Genaue Infos standen zu 
Redaktionsschluss noch nicht fest.

Bei Interesse bitte melden bei Erika 
Burkhardt

Action bei Ü18

Der o�ene Tre� in Nürnberg war viel 
unterwegs: Auf der Burg, beim Tret-
bootfahren und auch einfach nur 
zum Tre�en am Egidienplatz. 
Wer Interesse hat dabei zu sein: 
Einfach melden bei Erika Burkhardt

Pilgern mit Psalm 23

Im mittelfränkischen Petersaurach 
gibt es einen besonderen Pilgerweg: 
An über 10 Stationen können wir 
entdecken, wie der Psalm 23 uns 
durch das Leben begleitet.

Eine kleine Gruppe der EGG hat das 
ausprobiert: Bei den Stein-Stelen mit 

Erwachsenenbildung

ANGEBOTE der Erwachsenenbildung

einem Satz aus dem Psalm gab es 
jeweils einen Impuls und Zeit zum 
Austausch (was freut mich am Leben 
– was macht mir Angst – was gibt 
Kraft usw.). 

Am Ende gab es den gedeckten Tisch 
mitten im Wald und wir konnten uns 
alle geistig und körperlich gestärkt 
auf den Rückweg machen.

r         utionr         ution

zum vierten ökumenischen Schwanberg-Pilgertag!

Auf verschiedenen Routen pilgern wir zu Fuß oder mit 

dem Rad auf den Schwanberg. 

Das Motto ist: r        ution. Wenn Liebe die Welt regiert.

Auf dem Schwanberg angekommen, feiern wir im 

Schlosspark gemeinsam Gottesdienst. 

2024

28.09. S
C

H
W

A
N

B
E

R
G

-P
IL

G
E

R
T
A

G
S

C
H

W
A

N
B

E
R

G
-P

IL
G

E
R

T
A

G



19

Reihe: „Menschen im Ehrenamt“

Randolf von Hündeberg (RvH): 
Ein Ehrenamt ist eine Arbeit, für 
die man kein Geld bekommt. Statt-
dessen tut man etwas Gutes für 
die Gemeinschaft und das Wohl 
der Gesellschaft. So ist mir And-
reas Hoyer (AH), genannt Andy, seit 
dem Kirchentag in Nürnberg 2023 
durch sein enormes Engagement 
aufgefallen. Er hilft gerne beim Auf-
bau / Abbau für den Gottesdienst 
in der Kirche am Egidienplatz in 
Nürnberg. 
Er ist jetzt 37 Jahre jung und ge-
lernter Gärtner. Deshalb möchte 
ich ihn interviewen.

RvH: Andy, wann war dein erster 
Kontakt mit der EGG?
AH: (überlegt) Ja, das war so 
2006/2007. Ich wollte meine Ge-
bärdensprache verbessern, op-
timieren. Meine Eltern haben ir-
gendwo eine Adresse gefunden 
und so bin ich zur EGG gekommen, 
um die Gebärdensprache richtig 
zu lernen. 

RvH: Wo bist du bei der EGG ehren-
amtlich tätig?
AH: Durch den Kirchentag 2023 in 
Nürnberg wurde mein Interesse an 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit bei 
den Gebärdensprachlern geweckt. 
Dort habe ich mich freiwillig ge-
meldet, um die EGG mit Kraft und 
Eifer zu unterstützen. Da war ich 
fast jeden Tag von morgens bis zur 
Nacht im Einsatz. (lacht)

In dieser Reihe wollen wir Personen vorstellen, die in der Gebär-
densprachlichen Kirchengemeinde ehrenamtlich mitarbeiten. 
Wir wollen zeigen: Diese Menschen sind wichtig! Sie überneh-
men wichtige Aufgaben. Wir möchten Ihnen Mut machen: Kom-
men Sie mit diesen Ehrenamtlichen ins Gespräch. Sie können 
noch viel mehr erzählen!

RvH: Was ist dir bei der Mitarbeit 
wichtig?
AH: Ja klar - Spaß. Ohne Spaß wür-
de die Mitarbeit nicht richtig funk-
tionieren.

RvH: Was gefällt dir besonders gut?
AH: Besonders gefällt mir die Ge-
bärdensprachgemeinschaft, der 
Austausch mit Gehörlosen, da 
habe ich auch viel Neues gelernt.

RvH: Was ist schwierig an der Zu-
sammenarbeit?
AH: Schwierig wäre es, wenn die 
Zusammenarbeit nicht genau nach 
Plan ablaufen würde. Ich habe ger-
ne einen guten Plan vor Augen. 

RvH: Was möchtest du in Zukunft 
machen?
AH: Ich möchte mich in Zukunft 
noch mehr ehrenamtlich engagie-
ren, wo Leute fehlen, z.B. im Gebär-
denchor oder in der Ü18-Gruppe 
oder bei den Jugendlichen. 

RvH: Was wünschst du dir für deine 
Gemeinde?
AH: Natürlich eine gute Zusam-
menarbeit und dass noch mehr 
Gebärdensprachler zum Glauben 
und zur EGG kommen. Damit die 
EGG auch in Zukunft stabil bleibt. 

RvH: Vielen Dank, dass du dir Zeit für 
dieses Interview genommen hast, ich 
hätte gerne noch ein Foto von dir für 
den Gemeindebrief.
AH: Ja, gerne, ich möchte da foto-
gra�ert werden, zwischen einer 
P�anze und einem Wandkalender.
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Kinder und Jugend

WANN: 
03. August 2024, 10:00 - 17:00 Uhr 
06. September 2024, 10:00 bis 17:00 Uhr
WO:
EGIDIENPLATZ 33, 90403 Nürnberg

Inhalt: 
Kennenlernen
Kinder- und Jugendarbeit - Was ist das?
EGJ - Wer sind wir?
Erste Projekte planen

KICK-OFF
JUGENDARBEIT

DANN SUCHEN WIR GENAU DICH FÜR UNSER

EGJ-TEAM!

DU BIST EIN:E TEAMPLAYER:IN?

Das bringst du mit: 
Freude an der Arbeit im Team
Freude an der Arbeit mit Kindern 
Lust dich ehrenamtlich zu engagieren
Du bist unter 18 Jahre alt

WIR BITTEN UM ANMELDUNG BEI: 

JUGEND@EGG-BAYERN.DE

DAS TRIFFT ALLES AUF DICH ZU? 

DANN BIST DU HERZLICH EINGELADEN ZU

UNSEREM KICK-OFF! 

Deine
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          wichtige Themen wie 
          gesetzliche Neuerungen, 
          Barrierefreiheit und
          Bildungsgerechtigkeit.

       • Tipps und Ratschläge:
          Wir teilen praktische Tipps
          für Kinder mit
          Hörschädigung und
          ihre Angehörigen.

Warum ist Social Media so wich-
tig?

Social Media hilft uns, viele Men-
schen zu erreichen und Barrieren 
zu überwinden. Instagram bietet 
uns die Möglichkeit, unsere Reich-
weite zu vergrößern und unsere 
Arbeit transparenter zu gestalten.

Folgt uns auf Instagram und seid 
Teil unserer Reise zu mehr Inklusion 
und sozialer Gerechtigkeit!

Euer Inklusionsdienst-Team

Inklusionsdienst

Inklusionsdienst

Der Inklusionsdienst ist auf Insta-
gram! Dort möchten wir unsere Ar-
beit und unseren Auftrag, Inklusion 
und soziale Teilhabe, auf kreative 
Weise präsentieren.

Warum Instagram?

Instagram ist in der heutigen Zeit 
ein wichtiges Werkzeug für Kom-
munikation und Vernetzung. Es er-
möglicht uns, unsere Botschaften 
zu vermitteln und direkt mit unse-
rer Community zu kommunizieren.

Was könnt ihr auf unserem Insta-
gram-Pro�l sehen?

       • Einblicke in unseren      
          Arbeitsalltag: Seht, wie   
          unser Team arbeitet, 
          welche Projekte wir 
          vorantreiben und 
          welche Erfolge wir erleben.

       • Informationen zu 
          sozialpolitischen Themen: 
          Wir sprechen über 
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Soziales-Teilhabe-Zentrum

Merkzeichen des Schwerbe-
hindertenausweises 

Oft gibt es Fragen zum Schwerbe-
hindertenausweis und den Merk-
zeichen (Buchstaben). Deshalb hier 
die wichtigsten Informationen. Ge-
nauere Informationen bekommen 
Sie beim Versorgungsamt.

B 
Das Merkzeichen B bedeutet: „Be-
gleitperson“. Das heißt: Menschen 
sind schwer eingeschränkt bei der 
Mobilität. Sie benötigen Begleitung 
bei der Benutzung von ö�entlichen 
Verkehrsmitteln. Alleine zu reisen 
ist durch die Behinderung schwer. 
Deshalb können diese Menschen 
eine Begleitperson kostenlos mit-
nehmen. Es muss kein Fahrticket 
für die Begleitperson gelöst wer-
den.

Diese Person kann z.B. beim Ein- 
und Aussteigen helfen, bei der 
Orientierung und dem Benutzen 
der ö�entlichen Fahrzeuge. Eine 
Begleitperson kann man mitneh-
men, aber es gibt keine P�icht. Man 
kann auch alleine reisen. Betro�e-
ne entscheiden selbst. 
Auch die Sitzplatz-Reservierung 

für die Begleitperson ist kostenlos. 
Urlaubskosten einer Begleitperson 
sind zum Teil steuerlich absetzbar 
(außer Familienmitglieder, die Not-
wendigkeit ständiger Begleitung 
muss im Ausweis vermerkt sein).

Teilweise gibt es Befreiung von der 
Zahlung von Kurtaxen. Bei Jugend-
lichen, oft nach Ende der Schulaus-
bildung oder Volljährigkeit, prüft 
das Versorgungsamt und streicht 
vielleicht das Merkzeichen B.

H
Das Merkzeichen H bedeutet: „Hilf-
lose Person“. Kostenlose Beförde-
rung im ö�entlichen Nahverkehr 
mit Wertmarke. Es gibt Steuerer-
mäßigungen, steuerliche Berück-
sichtigung von P�ege- und Krank-
heitskosten, KFZ-Steuerbefreiung, 
steuerliche Berücksichtigung von 
Kinderbetreuungskosten, P�ege-
pauschbetrag für P�egende, Fahr-
dienst, Befreiung von Fahrverbo-
ten in Umweltzonen , usw.  

Andrea Schwarz

Abschied Sophia Lang

Hallo,

kaum zu glauben, aber wahr: Schon 
sind 5 Monate vorbei, sie sind wie 
im Flug vergangen! Mein Semes-
terpraktikum in der EGG ist jetzt 
zu Ende. Nun geht mein Studium 
weiter und ich bin nicht mehr so oft 
im Haus zu sehen. Aber ich werde 
noch länger an die Zeit hier zurück 
denken!

Das Praktikum verlasse ich mit 
einem Schatz an Erfahrungen. In 
den letzten Monaten habe ich sehr 
viel dazu gelernt und eine Menge 
neuer Leute kennen gelernt. Ich 
durfte in verschiedenen Gruppen 
und Beratungen dabei sein und viel 
ausprobieren. Dabei entstanden 
viele tolle Gespräche und Erleb-
nisse.

Dafür bin ich sehr dankbar. Schön 
dass ich da sein und euch alle ken-
nen lernen durfte!

Bleibt gesund und schöne Zeit

Sophia

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:J1275-1_0030.jpg
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Soziales-Teilhabe-Zentrum

Nürnberg-Pass
Was ist der Nürnberg-Pass?

Der Nürnberg-Pass ist ein An-
gebot des Sozialamtes der Stadt 
Nürnberg. Er unterstützt Kinder 
und Erwachsene mit wenig Geld. 
Viele Angebote in den Bereichen 
Bildung, Freizeit Kultur, und Sport 
sowie Bus, U-Bahn und Straßen-
bahn kosten damit weniger. Auch 
gibt es bei manchen Apotheken 
Rabatte auf nicht verschreibungs-
p�ichtige Medikamente.

Wer kann den Nürnberg-Pass be-
antragen?
Jeder, der Leistungen vom Job-
center, vom Sozialamt, vom Woh-
nungsamt (Wohngeld) oder vom 
Jugendamt (Zuschüsse zu Gebüh-
ren für Kindertageseinrichtungen 
usw.) erhält.

Wo kann man ihn beantragen?
Zur Beantragung benötigen Sie 
einen Personalausweis oder einen 
Reisepass und einen Bescheid von 
einem der Ämter (Jugendamt, So-
zialamt, Wohnungsamt).

Man kann den Nürnberg-Pass auch 
online beantragen oder per Post 
oder auch vor Ort. Er ist in der Regel 
immer ein Jahr gültig und kosten-
los. Bei Fragen hierzu kontaktieren 
Sie gerne die Sozialberatung.

Andrea Schwarz

Krabbelgruppe
(auch für Schwangere)

Hallo liebe Eltern, Mamas und Pa-
pas von neugeborenen Kindern,
 
besucht uns in der Krabbelgrup-
pe. Warum? Sie ist eine schöne Ab-
wechslung vom Alltag. Die Kinder 
lernen Kontakt zu anderen Kindern 
kennen. Und die Eltern können sich 
untereinander austauschen, Fra-
gen stellen, sich unterhalten.

Auch Schwangere sind herzlich 
willkommen. Ihr könnt Fragen 
stellen zu Schwangerschaft und 
Geburt. Wenn ihr spezielle The-
menwünsche habt, die euch inte-
ressieren, gebt sie uns gerne.

Wir freuen uns, euch und eure Kin-
der kennenzulernen.

Team Krabbelgruppe

Termine �nden Sie auf S. 32

Beratung für Gehörlose aus 
anderen Ländern

In unserer Sozialberatung bieten 
wir Beratung für taube und hörge-
schädigte Menschen und deren An-
gehörige an. Kommunikationsform 
ist die Deutsche Gebärdensprache. 
Unser Angebot ist niedrigschwellig, 
unabhängig von Konfession und 
Herkunft sowie kostenlos. Schwei-
gep�icht und Datenschutz ist für 
uns selbstverständlich.

Seit einigen Jahren kommen immer 
mehr taube und hörgeschädigte 
Menschen aus anderen Ländern zu 
uns. Es kommen Klient:innen aus 
europäischen Ländern, aber auch 
Personen, die hier Asyl beantragen. 
Seit dem Ukraine-Krieg kommen 
sehr viele taube und hörgeschädig-
te Menschen aus der Ukraine zu uns.

Für taube und hörgeschädigte 
Menschen aus anderen Ländern 
ist es anfangs in Deutschland sehr 
schwer. Man kann keine Schilder 
lesen und die deutsche Kultur nicht 
verstehen. Zum Glück können wir 
über unsere Mitarbeiter:innen auch 
Kommunikation in internationalen 
Gebärden anbieten und seit zwei 
Jahren auch über ukrainische und 
russische Gebärden.

Dieses Angebot ist in Nürnberg ein-
malig. Daher kommen regelmäßig 
von den Job-Centern oder den an-
deren Beratungsstellen Anfragen 
an unsere gebärdensprachlichen 
Mitarbeiter:innen.

Wir haben in den letzten beiden 
Jahren auch zwei weitere Unter-
stützungsangebote eingerichtet: 
Ein Sprachkurs, der ukrainischen 
Gehörlosen die Grundlagen der 
Deutschen Gebärdensprache ver-
mittelt hat und ein Kulturtre�. Hier 
können sich deutsche und auslän-
dische taube und hörgeschädigte 
Menschen tre�en, austauschen und 
es gibt immer zu einem Thema ei-
nen kurzen Vortrag.

Kirchenrätin Cornelia Wolf

https://www.nuernberg.de/internet/sozialamt/pro-
jekte_nuernberg_pass.html

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/com-
mons/e/e1/Toddler_with_wire_bead_toy_%28Un-
splash%29.jpg
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Bayern Live

Augsburg: Aus�ug ins Stei�-Museum

Im Juni sind wir mit dem Zug nach Giengen an der Brenz gefahren. 28 Leute waren dabei. Zuerst waren wir 
lecker essen, dann besuchten wir das Stei�-Museum. Dort gab es viele interessante Informationen über 
das Leben von Margarethe Stei�. Viele Stei�-Tiere waren ausgestellt und es gab sogar einen Streichel-Zoo! 
Egal ob Kinder oder Erwachsene: Wir denken gerne an diesen tollen Aus�ug zurück!

Pfarrerin Claudia Fey
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Bayern Live

Aktionstag in Feuchtwangen

Am 22. Juni gab es ein wunderbares Gemeinschaftsprojekt des Gehör-
losenvereins Ansbach und der EGG Bayern: Ein Aktionstag in Feucht-
wangen. 

Nach einer Andacht in der Johanniskirche und gemeinsamen Mittag-
essen starteten wir zu einer Stadtführung. Im Anschluss daran ver-
wöhnte der Gehörlosenverein Ansbach die über 60 Teilnehmer:innen 
mit Ka�ee und Kuchen. Der Höhepunkt des Tages war der Besuch des 
Theaterstücks „Ronja Räubertochter“, das von 2 Dolmetscherinnen in 
Gebärdensprache übersetzt wurde. 

Es war ein toller Tag mit vielen Begegnungen von Gehörlosen aus Ans-
bach, Augsburg, Feuchtwangen, Würzburg, Schweinfurt und Nürnberg. 
Abends kamen alle mit vielen schönen Eindrücken wieder Zuhause an.

Wir sagen Danke an Erika Burkhardt und Horst Sauer. Ein besonderes 
Dankeschön aber an Michael Perlefein, Sprengelsprecher unseres Ge-
meindeteils Feuchtwangen, für die Organisation und die gute Zusam-
menarbeit.

Erika Burkhardt und Horst Sauer
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Bayern Live

Besuch aus Berlin

Am 18. Juli besuchten uns die 
Bundestagsabgeordneten Frau 
Gabriela Heinrich und Frau Heike 
Heubach, die erste taube Abge-
ordnete im Bundestag. Wir hatten 
einen spannenden Austausch über 
die Gehörlosenkultur sowie die Ar-
beit der EGG Bayern und des JSB 
e.V. Ein Fokus lag auf unserem In-
klusionsdienst, unseren Aufgaben 
und Zielen. Der Besuch war sehr 
motivierend und wir freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit und 
Unterstützung durch die Politik.

Kirchenrätin Cornelia Wolf

Nürnberg: Woche der
Kommunikation

„Ein absolut erfolgreicher Fachtag“ 
- so war das Fazit einer Teilnehme-
rin der Auftaktveranstaltung zur 
Woche der Kommunikation. Über 
120 Politiker:innen, Fachleute, tau-
be und schwerhörige Senioren 
kamen am 29.4. in Nürnberg zu-
sammen und haben einen Tag lang 
gemeinsam diskutiert, zugehört 
- und geschaut, Barrieren wahrge-
nommen und Lösungen überlegt.

Ein tauber Senior und ein tauber 
P�eger machten uns anschaulich 
auf Barrieren und Missstände in hö-
renden P�egeheimen aufmerksam. 
Die anwesenden Politiker nahmen 
die verschiedenen Statements und 
die Fachvorträge auf, kamen mit 
Betro�enen und Vertreter:innen 
der Selbsthilfe ins Gespräch.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung 
war der Vortrag von Frau Stockle-
ben, Universität Köln. Sie erklärte 
anhand ihrer Forschung, warum 
taube und schwerhörige Senioren 
nicht barrierefrei an den Beratungs- 
und Betreuungsangeboten für hö-
rende Senioren teilhaben können.

Kirchenrätin Cornelia Wolf

Nürnberg: Einführung Ben 
Müller und Sommerfest

In einem großen Festgottesdienst 
wurde unser neuer Kinder- und 
Jugendreferent Benjamin Müller 
in sein neues Amt eingeführt. Mit-
arbeiter der Evangelischen Gebär-
densprachlichen Jugend (EGJ) ge-
stalteten den Gottesdienst mit und 
schenkten ihrem neuen Jugend-
referenten ein „Überlebenspaket“: 
Gummibärchen-Schnüre, damit 
er den roten Faden nicht verliert; 
einen Klappsitz, damit er sich set-
zen kann, wenn die Diskussionen 
zu lange dauern; Süßigkeiten als 
Nervennahrung und vor allem ein 
echtes EGJ-T-Shirt mit Logo - denn 
er gehört ja jetzt dazu!

Anschließend feierten wir mit vie-
len Besucher:innen unser Sommer-
fest und freuten uns über Bowle, 
Crêpes, Kuchen und Grillwürstchen 
von unserem Sprengelausschuss 
und Mitarbeiter:innen vorberei-
tet. Außerdem waren die Familien 
begeistert vom tollen Kinderpro-
gramm, das von unserem Sozial-
team und der Jugend organisiert 
wurde.

Kirchenrätin Cornelia Wolf

Mehr Fotos �nden Sie auf –› S. 40 
(Rückseite)

Auf dem Foto von links nach rechts
hintere Reihe: Heike Klier, Regens-Wagner; 
Rosa Reinhardt, EGG; Marcus Willam, GNU; 
Kirchenrätin Cornelia Wolf, EGG;
vordere Reihe: Ute Fröhlich, NHB; Heike Heu-
bach, MdB - ständiges Mitglied des Bundes-
tags; Holger Kiesel, Behindertenbeauftragte 
der Staatsregierung; Thomas Zöller, MdL 
-Patienten- und P�egebeauftragter des bay-
erischen Staatsministeriums für Gesundheit, 
P�ege und Prävention
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Termine und Kontakte

Aktuelle Termin-Änderungen �nden Sie auf 
www.egg-bayern.de/Termine

oder auf BR-Videotext 564.

Abkürzungen:
GS – Gemeinde-Sprecher
SV - Sprengel-Vorstand
VM – Vertrauensmann der GS/SV
VF – Vertrauensfrau der der GS/SV

Gottesdienste
Paulaner Kirche, Paulanerplatz 2,
anschl. Ka�eetrinken, um 14:00 Uhr

• nächster Gottesdienst im Dezember

Im Augenblick nicht besetzt, die Vertretung hat 
übernommen Pfarrerin Cornelia Wolf
             Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
          0911 507 243 01
        0911 507 243 22
         amberg@egg-bayern.de
GS: Andrea Bayerschmidt,
       Sonja Sertl
         gemeindesprecher-amberg@egg-bayern.de

  Gemeinde-Teil Amberg

Gottesdienste
Christuskirche, Pfa�engasse 13,
anschl. Ka�eetrinken, um 14:30 Uhr

• keine Termine bekannt

Im Augenblick nicht besetzt, 
die Vertretung bitte über
Pfarrer Horst Sauer
      Bierkeller 8 | 97286 Winterhausen
      09333 9041682
      09333 9041681
       aschaffenburg@egg-bayern.de
GS: wir suchen neue Gemeindesprecher

  Gemeinde-Teil Ascha�enburg

Gottesdienste
St. Thomas, Rockensteinstr. 21,
anschl. Ka�eetrinken, um 14:00 Uhr

•  Sonntag, 29. September: Gottesdienst und 
Spielenachmittag. Bitte aufpassen, anderer 
Ort!!! St. Paul-Kirche in Augsburg Pfersee. Stra-
ßenbahnlinie 6, Haltestelle „St. Paul“

•  Sonntag, 20. Oktober: Erntedank. Bitte auf-
passen, anderer Ort!!! Chapel in der Colum-
busstr. 7. Zu erreichen mit Bus Linie 32

•  Sonntag, 24. November: Gedenken an die 
Verstorbenen. Bitte aufpassen, anderer Ort!!! 
St. Annakirche in der Augsburger Innenstadt. 
Anschließend gemeinsamer Besuch des Anna-
cafés

•  Sonntag, 8. Dezember: ökumenischer Ad-
vent. Wieder normal in St. Thomas!

Veranstaltungen/Gruppen
Gebärdenchor, 18:30 Uhr (Sonja Richter)
• Termine: 25.9. 

Pfarrerin Claudia Fey
      Hooverstr.1, 2. Stock | 86156 Augsburg
      0151 701 837 42
       0821 240 114 09   
      augsburg@egg-bayern.de
GS: Sonja Richter,
       Angelika Haas 
      gemeindesprecher-augsburg@egg-bayern.de

  Gemeinde-Teil Augsburg



28

Gottesdienste
Philippuskirche, Burger Str. 78 (vor dem Klinikum),
anschl. Ka�eetrinken, um 14:00 Uhr

•  6. Oktober
• 10. November
• 8. Dezember

Pfarrer Matthias Derrer
     Am Kindergarten 16 | 96158 Reundorf
     09502 92 45 15
     09502 92 45 16
        bamberg@egg-bayern.de
GS: Gerhard Weibbrecht,
     0951 131 778
       Regine Morgenroth
     gemeindesprecher-bamberg@egg-bayern.de

  Gemeinde-Teil Bamberg

Gottesdienste
Christuskirche, Nibelungenstr. 2,
anschl. Ka�eetrinken und Gebärdenchor-Probe, um 
14:00 Uhr,

• 22. September mit Abendmahl
• 26. Oktober, 17:00 Uhr, inklusives Konzert mit 
der Kirchentags-Band „Jericho“ und dem Nürn-
berger Gebärdenchor mit Biggi Schmidt
• 24. November mit Abendmahl
• 7. Dezember ökumenischer Adventsgottes-
dienst

Pfarrerin Annemarie Ritter
     Steinwaldstr. 2 | 95448 Bayreuth
     0921 943 75
      0921 793 0853
     bayreuth@egg-bayern.de
GS: Stefan Bauer,
       Gabriele Kufner
     gemeindesprecher-bayreuth@egg-bayern.de

  Gemeinde-Teil Erlangen

  Gemeinde-Teil Coburg

  Gemeinde-Teil Bayreuth

Pfarrer Matthias Derrer
           Am Kindergarten 16 | 96158 Reundorf
        09502 92 45 15
     09502 92 45 16
        coburg@egg-bayern.de
GS: neue Gemeindesprecher werden gesucht!

Gottesdienste
Katharina-von-Bora-Kirche, Heimatring 52,
anschl. Ka�eetrinken, um 14:00 Uhr

• 27. Oktober mit Abendmahl
• 7. Dezember 13:30 Uhr ohne Ka�eetrinken, an-
schließend Weihnachtsfeier des Gehörlosenvereins

Gottesdienste
Kirche am Europakanal, um 14:00 Uhr

• 15. September

Pfarrer Matthias Schulz
     Frankenwaldallee 13 | 91056 Erlangen
       09131 12 61 97
     09131 12 61 96
        erlangen@egg-bayern.de
GS: Susanne Binder,
     gemeindesprecher-erlangen@egg-bayern.de

Termine und Kontakte
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Termine und Kontakte

  Gemeinde-Teil Hof

  Gemeinde-Teil Kulmbach

  Gemeinde-Teil Lauf

Gottesdienste
Gemeindesaal, St. Lorenzkirche, Lorenzstr. 45,
anschl. Ka�eetrinken im Hotel Kuhbogen, um 14:00 Uhr

Nächster Gottesdienst im Dezember

Pfarrer Matthias Derrer
            Am Kindergarten 16 | 96158 Reundorf
         09502 92 45 15
      09502 92 45 16
         hof@egg-bayern.de
GS: wir suchen neue Gemeindesprecher:innen
      gemeindesprecher-hof@egg-bayern.de

Gottesdienste
Spitalkirche, Spitalgasse 3,
anschl. Ka�eetrinken oft im Mu�elhaus, um 14:00 Uhr

• 15. September 13:30 Uhr, 
   mit Heiligem Abendmahl
• 17. November

Pfarrer Matthias Derrer
          Am Kindergarten 16 | 96158 Reundorf
     09502 92 45 15
     09502 92 45 16
     kulmbach@egg-bayern.de
GS: Beate Dietrich
       Sylvia Dehler
       Renate Scherbel
     gemeindesprecher-kulmbach@egg-bayern.de

Gottesdienste
Johanniskirche, Kirchenplatz 1, Lauf an der Pegnitz
anschl. Ka�eetrinken, 14:00 Uhr

• keine Termine bekannt

Stelle leider nicht besetzt, bitte schreiben Sie an 
unser Büro
     Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
        0911 507 243 01
     0911 507 243 22
       lauf@egg-bayern.de
GS: Heidi Schulz
       gemeindesprecher-lauf@egg-bayern.de

  Gemeinde-Teil Feuchtwangen/  
  Ansbach

Gottesdienste
Gemeindehaus, Kirchplatz 13,
anschl. Ka�eetrinken, 14:00 Uhr

• 7. Dezember, 14:00 Uhr, (Achtung Samstag!) in 
Ansbach, Gemeindezentrum St. Johannis

Stelle leider nicht besetzt, die Vertretung bitte über
Pfarrer Horst Sauer
            Bierkeller 8 | 97286 Winterhausen
         09333 9041682
       09333 9041681
      feuchtwangen@egg-bayern.de
GS: Michael Perlefein,
       gemeindesprecher-feuchtwangen@egg-bayern.de

Aktuelle Termin-Änderungen �nden Sie auf 
www.egg-bayern.de/Termine

oder auf BR-Videotext 564.
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  Gemeinde-Teil München
  Gemeinde-Teil Marktoberdorf/
  Allgäu

Gottesdienste
Johanneskirche, Bahnhofstr. 25,
anschl. Ka�eetrinken, um 13:30 Uhr

• 16.11. Totengedenken mit Abendmahl
• 14.12. mit Weihnachtsfeier

Veranstaltungen/Gruppen

• 19. Oktober Thementag „Bestattung und 
Vorsorge“

Diakon Benjamin Müller
         Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
     0911 507 243 16
       marktoberdorf@egg-bayern.de
GS: Gertrud Wessel
       gemeindesprecher-marktoberdorf@egg-bayern.de

Gottesdienste
Passionskirche, Tölzer Str. 17,
anschl. Ka�eetrinken im Gemeindesaal, um 14:00 Uhr

• 15. September
• 20. Oktober mit Abendmahl
• 17. November mit Totengedenken

Veranstaltungen/Gruppen

wenn kein anderer Ort genannt ist, �ndet die Veranstal-
tung in der Landwehrstraße 15, Rückgebäude, 1. Stock

Familien-Vormittag
(für Eltern mit Kindern 2-6 Jahre): 
Samstag  9-12 Uhr, Gemeindehaus Passionskirche
• Termine: 12.10.
Leitung: Meike Döllefeld und Sonja Simonsen
Anmeldung und Information bei Pfarrerin Sonja Si-
monsen, muenchen-kinder@egg-bayern.de

Theaterlöwen
Montag, 18:00 Uhr, Blutenburgstr. 71, 80636 München 
• Termine: zur Zeit keine bekannt
mit Juho Saarinen, Info und Anmeldung bei Pfarrerin 
Sonja Simonsen.

Gemeinsam unterwegs
3. Samstag im Monat
• Termine: 14.9./ 19.10. / 16.11.
Leichte Wanderungen in der näheren Umgebung
Leitung: Juho Saarinen und Petra Kremer
Anmeldung über Peter Fiebig, Fax: 089 7004 883, 
peter.�ebig@egg-bayern.de

Pfarrerin Sonja Simonsen
          Landwehrstr. 15, Rückgebäude, 1. Stock
     80336 München
        089 538 868 622
     089 538 868 620
     muenchen@egg-bayern.de
VM: Peter Fiebig
      089 700 48 83
stellv. VM: Uwe Röllig
        gemeindesprecher-muenchen@egg-bayern.de

Termine und Kontakte
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Gebärdenchor
Montag 17-19 Uhr 
• Termine: 2.9. / 9.9./ 7.10. / 14.10. / 4.11. / 11.11. / 2.12. 
mit Juho Saarinen, Info bei Pfarrerin Sonja Simonsen, 
Anmelden bei Sabine Gross, 
sabine.gross@egg-bayern.de, Fax: 089 901 537 88.

Senior:innen-Tre� (= „Stammtisch“)
Mittwoch 12-15 Uhr im Gemeindehaus der Passions-
kirche, Tölzer Str. 17
• Termine: 14.8. / 11.9. / 9.10. / 13.11.
Info bei Peter Fiebig, Fax: 089 - 7004 883, 
Mail: peter.�ebig@egg-bayern.de

Besuchsdienst
Donnerstag 18-20 Uhr in der Landwehrstr. 15 Rgb. 
oder in der Kirchenstr. 6, 81675 München - bitte mel-
den Sie sich an! 
Ehrenamtliche besuchen gehörlose einsame und iso-
lierte Menschen. Die Mitarbeitenden tre�en sich alle 
4-6 Wochen zu Austausch und Fortbildung.
• Termine: 19.9. / 13.11.
Anmeldung bei Dr. Caro Jonas, 
oekumenischer-besuchsdienst-muenchen@egg-
bayern.de 
Fax: 089 5388 686 20

Gebärdensprachliche Selbsthilfegruppe 
„Gehörlose und P�ege“ für Angehörige p�egebedürf-
tiger Menschen: Donnerstag 17-19 Uhr 
• Termine: keine Termine bekannt
Information bei Achim Blage, 
Mail: achim.blage@egg-bayern.de

Gemeindeteil-Ausschuss
Die Mitglieder des Gemeindeteil-Ausschusses und 
eingeladene Gäste tre�en sich zur Sitzung, 
• Termin: 26.9. / 17.10. / 21.11.
Anmeldung bei Pfarrerin Sonja Simonsen.

Termine und Kontakte

  Gemeinde-Teil Neumarkt Obpf.

  Gemeinde-Teil Neustadt / Aisch

Vertretung Pfarrerin Cornelia Wolf
          Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
       0911 507 243 01
      0911 507 243 22
        neumarkt@egg-bayern.de
GS: Stephan Melch,
       Monica Nickels
        gemeindesprecher-neumarkt@egg-bayern.de

Stelle leider nicht besetzt, bitte schreiben Sie an 
unser Büro
         Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
       0911 507 243 01
      0911 507 243 22
     neustadt@egg-bayern.de
GS: wir suchen neue Gemeindesprecher

Gottesdienste
Evang-Luth. Christuskirche, Kapuzinerstr. 3,
anschl. Ka�eetrinken, um 14:00 Uhr

• keine Termine bekannt

Gottesdienste
Gehörlosenzentrum „Aischgrund“, Neustadt/Aisch
anschl. Ka�eetrinken. 14:00 Uhr
• keine Termine bekannt

Aktuelle Termin-Änderungen �nden Sie auf 
www.egg-bayern.de/Termine

oder auf BR-Videotext 564.
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Bewegungsgruppe: „Fit ins Alter“
Montag 13:30 - 17:00 Uhr
• Termine: 9.9. / 7.10. / 21.10. / 4.11. / 18.11. / 2.12. 

Familientre�
Samstag 14:30 - 16:30 Uhr
• Termine: entfällt im Augenblick

Kulturtre�
1x im Monat Donnerstag, 10:00 - 13:00 Uhr
• Termine: 12.9. / 26.9. / 10.10. / 24.10. / 7.11. / 21.11./ 
5.12 

Brot, Bier, Bibel
Freitag, 17:00 - 19:00 Uhr
• Termine: 13.9. / 18.10. / 29.11.

Familienclub
Samstag 14:30 - 16:30 Uhr
• Termine: 23.11. / 7.12.

Krabbeltre� mit Frühstück (0 - 3 Jahre)  
Dienstag/Donnerstag abwechselnd, 10:00 - 12:00 Uhr
• Termine: 10.9. / 19.9. / 1.10. / 17.10. / 14.11. / 26.11. 

Elterntag
Samstag 13:00 - 17:00 Uhr
• Termine:  19.10.

Elterntre� (Eltern gehörloser Kinder)
Samstag 12:30 - 14:30 Uhr
• Termine:  19.10. Elterntag 

Kindergruppe Himmelhüpfer (ab 1. Klasse)
Freitag 14:00 - 16:00 Uhr
• Termine: keine Termine bekannt

Kindergruppe Rumpelwichte (ab 5. Klasse)
Freitag 14:00 - 16:00 Uhr
• Termine: keine Termine bekannt

Ökum. Jugendtre� (ab 14 Jahren)
Samstag, 14:00 - 21:00 Uhr 
• Termine: keine Termine bekannt

Ü18-Tre�
Freitag, 18:00 - 20:30 Uhr
• Termine: 11.10. / 15.11. / 6.12. 

Bibelschatz
Dienstag, 11:00 - 12:30 Uhr
• Termine: 17.9. / 15.10. / 19.11.

Bibel-intensiv
Freitag, 17:00 - 18:30 Uhr
• Termine: 27.9. / 11.10. / 22.11.

  Gemeinde-Teil Nürnberg

Pfarrerin Cornelia Wolf
Gehörlosenseelsorgerin Erika Burkhardt
         Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
       0911 507 243 01
      0911 507 243 22
       nuernberg@egg-bayern.de
VM: Randolf v. Hündeberg
     03212 6807806
VF: Andrea Rank
     0911 508 651
      gemeindesprecher-nuernberg@egg-bayern.de

Gottesdienste
St. Egidienkirche / Wolfgangskapelle am Egidienplatz
anschl. Ka�eetrinken, 14:00 Uhr

• 15. September
• 13. Oktober, Ökumenischer Erntedank
• 10. November, Gedenken an Verstorbene

Gebärdensprachliche Andacht im Seniorenheim
Rummelsberger Stift St. Lorenz, Hintere Sterngasse 10, 
Dienstag 16.30 Uhr

• 24. September
• 15. Oktober
• 19. November

Veranstaltungen/Gruppen

Seniorenclub
Montag 13:00 - 17:00 Uhr,
• Termine: 16.9. / 14.10. / 11.11.

O�ener Seniorennachmittag
Mittwoch 13:30 - 17:00 Uhr 
• Termine: 18.9. / 9.10. / 23.10. / 6.11. / 20.11. / 4.12.

Frauentre� Rut
Donnerstag, 16:30 - 18:30 Uhr
• Termine: 19.9. / 17.10. / 14.11.

Women Group
Samstag 11:00 - 12:30 Uhr
• Termine: 28.9. / 12.10. / 23.11.

 

Termine und Kontakte
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  Gemeinde-Teil Schweinfurt

Männergruppe „Bileam“
Mittwoch, 16:30-18:15 Uhr
• Termine: 25.9. / 16.10. / 20.11. 

Sprengelausschuss-Sitzung
Freitag  16:30-18:30 Uhr
Termine: werden in den Sitzungen beschlossen 

Trauer-Gruppe
Mittwoch 11:30 - 13:30 Uhr
• Termine: Gruppe macht Pause
Bei Interesse bitte bei Katina Geißler melden.

Ka�eenachmittag für Menschen mit 
Hörsehbehinderung bzw. Taubblindheit
Dienstag 13:30 - 15:30 Uhr
• Termine: 10.9. / 8.10. / 12.11. / 3.12. 

Begegnungs-Cafe Ararat
Dienstag 10:30 - 15:00 Uhr (außer Ferien)

Kreativgruppe
Dienstag 11:00 - 13:00 Uhr  (gleichzeitig mit Cafe Ararat) 
• Termine: Gruppe macht Pause

Gebärdenchor: Mittwoch 17:00 - 18:30 Uhr
• Termine: 18.9. / 9.10. / 13.11. / 4.12.

  Gemeinde-Teil Würzburg

Gottesdienste
Dreieinigkeitskirche, Florian-Geyer-Str. 5,
anschl. Ka�eetrinken, 14:00 Uhr

• 14. September
• 9. November

Pfarrer Horst Sauer
         Bierkeller 8 | 97286 Winterhausen
       09333 904 168 2
      09333 904 168 1
       schweinfurt@egg-bayern.de
GS: Bruno Bielefeldt
       gemeindesprecher-schweinfurt@egg-bayern.de

Gottesdienste
Deutschhauskirche, Schottenanger 13, 
nähe Alte Mainbrücke
anschl. Ka�eetrinken, 14: 00 Uhr

• 21. September
• 12. Oktober, anschließend Kirchenvorstandswahl
• 23. November

Pfarrer Horst Sauer
         Bierkeller 8 | 97286 Winterhausen
       09333 904 168 2
      09333 904 168 1
       wuerzburg@egg-bayern.de
GS: Bruno Bielefeldt, Hubert Baudach-Bechold
      09354 90 24 48
       gemeindesprecher-wuerzburg@egg-bayern.de

Termine und Kontakte
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www.egg-bayern.de/Termine

oder auf BR-Videotext 564.
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Kirchenvorstand Kontakte

Kirchenvorstand der Gebärdensprachlichen Kirchengemeinde in Bayern

Kirchenrätin 
Pfrin Cornelia Wolf

Kirchenrat 
Pfr Matthias Derrer

Christine Meyer-Odorfer,
Vertrauensfrau

Randolf von Hündeberg,
Vertrauensmann

       kirchenvorstand-vertrauensleute@egg-bayern.de

Michael Eberl-Lindnau Stephan Franz Susanne Binder

Peter Fiebig Gabriele Kufner Uwe Röllig

Erika Burkhardt
Erwachsenenbildung

Brigitte Schmidt
Katechetin

Sonja Simonsen
Pfarrerin

Stefan Koch

Claudia Fey
Pfarrerin

Horst Sauer
Pfarrer
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JSB - Kontakte

Verein zur Förderung der Jugend-, 
Sozial- und Bildungsarbeit
Egidienplatz 33
90403 Nürnberg

Verein JSB e.V.

1. Vorsitzender
Kirchenrat Pfarrer Matthias Derrer
     1.vorstand@verein-jsb.de

Ararat Akademie:

Leitung
Kirchenrätin Pfrin Cornelia Wolf

Sarah Maugeri, Gebärdensprachdozentin

      gebaerdensprachdozent2@
      ararat-akademie.de

Rainer Töpel, Raumorganisation

      raum-gruppen@verein-jsb.de
      skype: eggbayern012

Sarah Herberich, Verwaltung

      akademie-buero@verein-jsb.de

Rainer Klemm, Techniker

     projekttechnik@verein-jsb.de

Ruthild Kerndl
     fortbildung@verein-jsb.de

Stefanie Lindnau, Gra�kerdesignerin

     projekt-grafikdesign@verein-jsb.de

Dolmetscherservice:

Carolin Reuter

     0911 50724308     |       dolmetschen@verein-jsb.de 

Agnes Kraus

Veronika Gideon, 
ukrainische Begleitung
und Kommunikationsunterstützung

     sozial-ukraine@egg-bayern.de

Klaus Hertel, IT Nürnberg
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Gehörlosenseelsorge Kontakte

Evang.-Luth. Gehörlosenseelsorge und Gebärdensprachliche Kirchengemeinde in Bayern

Kirchenrätin 
Pfarrerin Cornelia Wolf
       0911 507 243 03
       lkb@egg-bayern.de

Kirchenrat 
Pfarrer Matthias Derrer
      0911 507 243 03
    lkb@egg-bayern.de

Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
0911 507 243 01
0911 507 243 22
buero@egg-bayern.de
www.egg-bayern.de

Unsere Bürozeiten:
    Montag bis Donnerstag: 9:00 - 14.00 Uhr

    Freitag: 9:00 - 12.00 Uhr

Zentrales Büro
Yasmine Ru�
       0911 507 243 01
       buero@egg-bayern.de

Pfarramt
Anika Lotter
       0911 507 243 04
       pfarramt@egg-bayern.de

Finanzen
Rosa Reinhardt
     Skype: eggbayern004
     finanzen@egg-bayern.de

Sozial-Verwaltung 
Sarah Herberich
       sozialverwaltung@egg-bayern.de

Erwachsenenbildung
Erika Burkhardt
        0911 507 243 15
       erwachsenenbildung@egg-bayern.de

Katechetin
Brigitte Schmidt
       gebaerdenchor@egg-bayern.de

Kristin Riedel
        antrag@dolmetschervermittlung-
      mittelfranken.de
      Skype: dolmetschervermittlung@egg-bayern.de
       www.dolmetschervermittlung-
     mittelfranken.de

Dolmetschervermittlung

in Kooperation mit dem Bezirk Mittelfranken
gemeinsam mit Regens-Wagner
Büro: Egidienplatz 33, 3. Stock
90403 Nürnberg

Jugend
Benjamin Müller
     0911 507 243 16
       jugend@egg-bayern.
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STZ - Kontakte

Soziales-Teilhabe-Zentrum

Katina Geißler
        069 900 160 333 über telesign

bitte mit Fr. Geißler verbinden lassen

        sozial1@egg-bayern.de

Susanne Böhm
       0911 507 243 11
       sozial4@egg-bayern.de

          Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg
       0911 507 243 01
      0911 507 243 22
       sozial@egg-bayern.de
      www.egg-bayern.de

Sozialberatung-Sprechstunde:
keine offene Sprechstunde, 
bitte immer Termin vereinbaren

Anna Werle
        0911 50724312
        sozial2@egg-bayern.de

Andrea Schwarz
       sozial3@egg-bayern.de

Tim Vratz
       0911 507 243 10
       inklusionsdienst@egg-bayern.de

Gehörlosen-AIDS-Beratung Mittelfranken

in Kooperation mit der Stadtmission
Beratungszentrum, 3.Stock, 
Christine-Kreller-Haus
Krellerstr. 3
90489 Nürnberg

Hospizarbeit in Gebärdensprache

in Kooperation mit dem Hospiz-Verein
Deutschherrnstrasse 15-19 Haus D1
90429 Nürnberg

Rosa Reinhardt, nach Vereinbarung
      0911 322 5010
       gehoerlosenaidsberatung@yahoo.de
       Skype: aids.gebaerdensprache

Iris Feneberg, Hospiz
       0911 507 243 34, mittwochs
       hospizarbeit@verein-jsb.de

Sabrina Reichel
ukrainische Flüchtlingsberatung
       0911 50724313
       sozial6@egg-bayern.de

Sabine Elsner
Integrativer Fachdienst und Beratung zur Inklusion 
in KiTa/Schule, Information zu Hausgebärdensprach-
kursen, Gebärdensprachkursen
       0911 - 507 243 34
       ararat-akademie@verein-jsb.de



40

Impressum:
Herausgegeben von: Gehörlosenseelsorge der Evang.-Luth. Kirche in Bayern, Egidienplatz 33 | 90403 Nürnberg | Tel: 0911 - 507 243 01
V.i.S.d.P. Pfarrer Matthias Derrer

Redaktion: Team der Evang.-Luth. Gehörlosenseelsorge und freie Mitarbeiter:innen
Titelbild: Barbara Heldmann

Fotos und Texte: Gehörlosenseelsorge Bayern

Layout, Satz und gra�sche Gestaltung: Barbara Heldmann z.T. nach Vorlage von Stefanie Lindnau  

Versand: Yasmine Ru� & Team
Hinweis: Wenn Sie keinen Gemeindebrief bekommen haben, melden Sie sich bitte bei Yasmine Ru� unter Fax  0911 - 507 243 22 oder über E-Mail unter buero@egg-bayern.de

Der bayernweite Gemeindebrief erscheint drei Mal im Jahr (Apr., Aug., Dez.).
Tipps und Rückmeldungen bitte an Fax: 0911 - 507 243 22 | E-Mail: gemeindebrief@egg-bayern.de
Internet: www.egg-bayern.de
Au�age: 2000

Einführung Ben Müller und Sommerfest –› S. 26


